
1)	 Erwerbstätigenquoten	für	Neueinwanderer	beruhen	auf	sehr	kleinen	Fallzahlen	und	sind	daher	mit	höherer	Unsicherheit	behaftet.	
2) Frankreich,	Belgien,	Niederlande,	Luxemburg,	Großbritannien,	Irland,	Dänemark,	Schweden,	Finnland,	Österreich.
3) Estland,	Lettland,	Litauen,	Malta,	Polen,	Slowakei,	Slowenien,	Tschechische	Republik,	Ungarn,	Zypern,	Kroatien.
4) Afghanistan,	Eritrea,	Irak,	Iran,	Nigeria,	Pakistan,	Somalia,	Syrien.
Anmerkung:	Nicht	berücksichtigt	wurden	Personen	in	Gemeinschaftsunterkünften,	Personen,	die	erst	im	Befragungsjahr	eingereist	sind,	und	Personen,	die	
angeben,	als	deutsche	Staatsangehörige	eingereist	zu	sein.	Als	neueingewandert	gelten	Personen,	die	jeweils	im	Vorjahr	der	Befragung	eingereist	sind.
Quelle:	Mikrozensus	der	Jahre	2012	bis	2018,	eigene	Berechnungen.			©	IAB

Erwerbstätigenquoten nach Migrationsstatus, beruflicher Qualifikation und Herkunftsregion
im Durchschnitt der Jahre 2012 bis 2018, 25- bis 64-Jährige, Anteile in Prozent
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